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Einsatz von Ersatzkräften 
bei schwerer Krankheit  
oder Schicksalsschlägen

Ein plötzlicher Herzinfarkt, ein überraschen-
der Schlaganfall oder eine fortschreitende 
Krebserkrankung bringen bäuerliche Familien 
in Schwierigkeiten. 

Bei Ausfall der Bäuerin oder des Bauers 
muss häufig eine Ersatzkraft im Haushalt 
oder auf dem Betrieb einspringen. Nicht in 
allen Fällen übernehmen die Sozialversiche-
rungsträger die entstandenen Kosten.  
In Nebenerwerbsbetrieben zum Beispiel 
leisten die gesetzlichen Krankenkassen  
keine finanzielle Unterstützung für Ersatz-
kräfte. 

Der Bäuerliche Hilfsdienst e.V. unterstützt, 
wenn die in Not geratene bäuerliche  
Familie diese Aushilfskraft nicht selbst  
bezahlen kann. 

Finanzielle Unterstützung 
bei Naturkatastrophen oder  
Unglück im Viehstall
 
Wenn bäuerliche Familien durch ein Hoch-
wasser, einen schweren Sturm oder einen 
Brand ihr Hab und Gut verlieren, dann 
brauchen sie ein Zeichen der Solidarität 
des Berufsstandes. Auch plötzlich auf-
tretende Seuchen können einem land-
wirtschaftlichen Betrieb die Perspektive 
nehmen. Nicht in allen Fällen können 
Versicherungen den Schaden ausgleichen. 

Der Bäuerliche Hilfsdienst e.V. hilft schnell 
und unbürokratisch, um die erste Not zu 
lindern.

Überbrückungshilfe  
für die bäuerliche Familie  
bei Krankheit, Unfall oder Tod
 
Der Bäuerliche Hilfsdienst springt ein,  
wenn durch schwere Krankheit oder andere  
Schicksalsschläge in der Familie hohe  
Kosten entstehen, die der Betrieb selbst 
nicht mehr erbringen kann. 

Er unterstützt, wenn beispielsweise ein Kind  
mit schwerer Krankheit in einer Spezialklinik 
untergebracht und behandelt wird. 

Zuwendungen sind auch möglich für den 
rollstuhlgerechten Umbau einer Wohnung 
oder die behindertenfreundliche Ausstattung 
eines Autos. 

Der Bäuerliche Hilfsdienst e.V. leistet  
hier Überbrückungshilfen, um einen neuen 
Anfang zu ermöglichen.
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